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Betreffend die Voraussetzung des Prozesses des Jahresabschlusses trifft die XPSR-Spezifikation inkonsistente Aussagen. 
· In Abschnitt 4.3.7 wird der Prozess des Jahresabschlusses beschrieben. Dort steht zu den Voraussetzungen: „Ein Jahresabschluss kann auch erstellt werden, wenn noch Einträge in der Nacherfassung sind oder die Fortführungsfrist abgelaufen ist.“
· In Abschnitt 5.2.22.3 wird der Webservice makeJahresAbschluss beschrieben, der zur Durchführung eines Jahresabschlusses notwendig ist. Dort steht zu den Voraussetzungen: „Die Fortführungsfrist für das Register zur übergebenen RegisterJahrId darf nicht überschritten sein. Wenn nicht erfüllt, entsteht FortfuehrungsfristUeberschrittenException“
Diese beiden Aussagen passen nicht zusammen, diese Inkonsistenz sollte bereinigt werden.
Lösung
Der Jahresabschluss wurde auf Beschluss des EGs im Umlauf ermöglicht, auch wenn die Fortführungsfrist überschritten wurde, da dies vor einer Aussonderung nötig ist, falls der Jahresabschluss bis dahin nicht erfolgt ist.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Betreffend die Voraussetzung des Prozesses des Jahresabschlusses trifft die XPSR-Spezifikation inkonsistente Aussagen. 
· In Abschnitt 4.3.7 wird der Prozess des Jahresabschlusses beschrieben. Dort steht zu den Voraussetzungen: „Ein Jahresabschluss kann auch erstellt werden, wenn noch Einträge in der Nacherfassung sind oder die Fortführungsfrist abgelaufen ist.“
· In Abschnitt 5.2.22.3 wird der Webservice makeJahresAbschluss beschrieben, der zur Durchführung eines Jahresabschlusses notwendig ist. Dort steht zu den Voraussetzungen: „Die Fortführungsfrist für das Register zur übergebenen RegisterJahrId darf nicht überschritten sein. Wenn nicht erfüllt, entsteht FortfuehrungsfristUeberschrittenException“
Diese beiden Aussagen passen nicht zusammen, diese Inkonsistenz sollte bereinigt werden.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Das EG muss sachlich beurteilen, ob ein Jahresabschluss auch nach Ablaufen der Fortführungsfrist möglich sein soll. Dementsprechend muss dann die Dokumentation an der entsprechenden Stelle, sowie ggf. die Modellierung angepasst werden (e.g. die Methode wirft nicht mehr FortfuehrungsfristUeberschrittenException).
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: Hahn (KoSIT)	2020-04-29
Die Sache soll im Umlauf beschlossen werden. Zur Vorbereitung wurde eine Beispielmodellierung erstellt, in der den Ausführungen in Abschnitt 4.3.7 zum Prozess Glauben geschenkt wird. Demzufolge wirft die Methode makeJahresAbschluss nun nicht mehr die FortfuerungsfristUeberschrittenException, aus der Dokumentation in Abschnitt 5.2.22.3 (Voraussetzungen der Methode) wurde der Abschnitt zu der Exception entfernt.
Zusätzlich musste die Exception auch aus der Methode undoJahresAbschluss entfernt werden, sowie die Dokumentation der Voraussetzung im Abschnitt 5.2.29.3 entfern werden.
Bearbeitet durch: Hahn (KoSIT)	2020-05-06
Die Umlaufbefassung wurde gestartet. Die Rückmeldefrist ist der 22. Mai.
Bearbeitet durch: Hahn (KoSIT)	2020-05-06
Die Umlaufbefassung wurde fälschlicherweise nur an den Verteiler der AG Mod adressiert. An den XPSR-Verteiler wurde die Umlaufbefassung nun auch verschickt, mit Rückmeldefrist 29. Mai.
Bearbeitet durch: Hahn (KoSIT)	2020-05-06
Die Umlaufbefassung wurde fälschlicherweise nur an den Verteiler der AG Mod adressiert. An den XPSR-Verteiler wurde die Umlaufbefassung nun auch verschickt, mit Rückmeldefrist 29. Mai.
Bearbeitet durch: Hahn (KoSIT)	2020-05-22
Der Verlag für Standesamtswesen teilte seine Zustimmung mit dem geplanten Vorgehen telefonisch mit.
Bearbeitet durch: Hahn (KoSIT)	2020-05-29
Die Umlaufabstimmung ergab, dass es nötig ist, Jahresabschlüsse auch nach Ablauf der Fortführungsfrist erstellen zu können. Herr Gall bemerkte, dass laut 4.3.11.2 (Nr. 5) der letzte Jahresabschluss Teil der Aussonderungsportion an die Archive ist. Sollte dieser zur Zeitpunkt der Aussonderung, der nach der Fortführungsfrist geschieht, vergessen worden sein, muss es eine Möglichkeit geben, diesen nachzuholen. Damit wurde der Modellierung recht gegeben, die einen Jahresabschluss nach der Fortführungsfrist erlaubt. 
Eine Befassung der Archive ist erfolgt, jedoch gab es keine Rückmeldung. Da die Möglichkeit zum Jahresabschluss trotz verstreichen der Fortführungsfrist geschaffen wird, sollte es für die Archive hier keine weiteren Probleme geben, eine weitere Befassung der Archive ist deswegen nicht nötig. Der CR ist damit abgeschlossen.
Bearbeitet durch: QS-Instanz	2020-12-10
Die QS-Instanz beschließt einstimmig:
Die Lösung des Änderungsantrags deckt die Anforderungen der Problemstellung ab und ist rechtskonform.
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